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Unterausschuss Landesbetriebe und Sondervermögen  26.06.2024 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
8. Sitzung (öffentlich)  
 
 
1 Liquidität des BLB NRW 

Vorlage 18/2758 

Dirk Wedel (FDP) ist vom Inhalt der Vorlage überrascht. Während man im Wirtschafts-
plan des Sondervermögens Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-Westfalen (Bei-
lage 2 zu Einzelplan 12) von einem Abbau der Liquidität in Höhe von 643 Mio. Euro 
ausgegangen sei, sei die tatsächliche Entwicklung bisher eine ganz andere. Wenn 
man 150 Mio. Euro abziehe, die in den Landeshaushalt eingeflossen seien, dann sei 
sogar Liquidität aufgebaut worden. 

Er wolle wissen, wie sich die Investitionsausgaben entwickelt haben? 

Laut MDgt Dr. Lukas Mangelsdorff (FM) handele es sich um eine zurückliegende 
Finanzplanung, die im Jahr 2022 im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2024 durch den 
BLB NRW vorgelegt worden sei. Man unterliege einer fortlaufenden Korrektur und An-
passung der Finanzplanung. Zurzeit rechne das FM am Ende des Jahres 2024 mit 
einem Cashflow von 630 Mio. Euro. 

Die Ausgabenentwicklung für Investitionen in das Sachanlagevermögen sehe wie folgt 
aus: Im Jahr 2022 568,9 Mio. Euro und 840 Mio. Euro im Jahr 2023. Für das Jahr 2024 
plane man nach aktueller Cashflow-Prognose mit Ausgaben in Höhe von 770 Mio. 
Euro. Zum Ende der Planungsperiode bis 2026 rechne man mit einem Anstieg der 
Investitionsausgaben von rund 1,5 Mio. Euro. 

Da das Ministerium der Finanzen neue Zahlen vorgetragen habe, bittet Dirk Wedel 
(FDP) um Zuleitung einer Vorlage mit den aktuellen Zahlen sowie einer Begründung 
zu den jeweiligen Planabweichungen. 
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Unterausschuss Landesbetriebe und Sondervermögen  26.06.2024 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
8. Sitzung (öffentlich)  
 
 
2 Umzug des Landesrechnungshofs 

Vorlage 18/2711 

Bezug nehmend auf den Hinweis, dass die Landesregierung prüfe, inwieweit die Lie-
genschaft für Zwecke des Landes entbehrlich sei, interessiert Dirk Wedel (FDP), ob 
die gesamte Liegenschaft, nämlich auch das dort ansässige Finanzamt Düsseldorf-
Mettmann, betroffen sei. 

Gemäß MDgt Dr. Lukas Mangelsdorff (FM) sei die Frage einer Gesamtverwertung 
noch offen. Man befinde sich in einer internen Klärung. Frühestens ab 01.01.2025 
könne man weitere Einzelheiten erfragen. 
  



Landtag Nordrhein-Westfalen - 5 - APr 18/619 

Unterausschuss Landesbetriebe und Sondervermögen  26.06.2024 
des Haushalts- und Finanzausschusses 
8. Sitzung (öffentlich)  
 
 
3 Zukünftige Aufstellung des Landesbetriebes Wald und Holz NRW 

Vorlage 18/2714 

Zunächst bittet Dirk Wedel (FDP) zu beziffern, wie hoch der Jahresfehlbetrag in 2023 
sei. Darüber hinaus fragt er, ob es Überlegungen gebe, den Verlustvortrag des Lan-
desbetriebes durch etwaige Landeszuschüsse abzutragen. 

Gemäß Tim Scherer (Leitung Landesbetrieb Wald und Holz NRW) werde der Fehl-
betrag voraussichtlich bei 5,3 Mio. Euro liegen. 

Laut MR Dr. Rainer Joosten (MLV) werde der Verlustvortrag gegen das Eigenkapital 
gebucht. Das Eigenkapital betrage etwa das Zehnfache (aktuell 750 Mio. Euro). Ein 
zusätzlicher Beitrag, um den Verlustvortrag auszugleichen, sei derzeit nicht angestrebt. 

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW werde mit dem Landes-
betrieb darüber sprechen, wie weitere Einnahmequellen erschlossen werden können. 
Insbesondere im Staatswaldbereich gehe es um zusätzliche Geschäftsfelder wie bei-
spielsweise Windenergieanlagen, Öko-Sponsoring, Ökosystemleistungen, Windbestat-
tungsfelder und dem Verkauf von Ökopumpen. 

Zudem werde man den Landesbetrieb durchleuchten, inwieweit etwaige Rationalisie-
rungen möglich seien. Aktuell richte sich der Blick in erster Linie auf die Verbesserung 
der Einnahmesituation des Landesbetriebes Wald und Holz Nordrhein-Westfalen. 
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8. Sitzung (öffentlich)  
 
 
4 Verschiedenes 

Der Unterausschuss beschließt die Terminplanung 2025. 

gez. Thomas Göddertz 
Vorsitzender 
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